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Gliederung

1. Repoweringpotenzial Niedersachsen

2. Rechtliche und organisatorische Rahmenbedingungen der 

Raumordnungsplanung in Niedersachsen

3. Steuerungsregime für die Windenergienutzung im LROP

4. Umsetzung in RROPs ïBeispiele

5. LROP Änderungsverfahren ïNeuregelungen Repowering
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1. Repowering-Potenzial!?

ƴin Niedersachsen > 6000 WEA insgesamt, > 11 GW

ƴRepowering-Potenzialanalyse1

ƴAusgangspunkt WEA(-standorte), die bis Ende 2005 in 

Betrieb genommen

ƴfür 3.186 WEA (ca. 3,94 GW) Ą Ende Anspruch auf EEG-

Förderung zwischen 2021-25

Wie groß ist das Potenzial von Repoweringprojekten an den 

Standorten dieser Windenergieanlagen? 

1https://www.umwelt.niedersachsen.de/startseite/themen/energie/erneuerbare_energien/windenergie/repoweringpotenzial-192433.html
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Ergebnisse

Å quantitative Abschätzung

Å Begrenzung Potenzial  

z.B. durch 

Höhenbeschränkung

Å Lage im 

Anlagenschutzbereich 

Flugsicherung

8
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Å ohne o.g. Restriktionen 

Å durch Planung beinflussbar
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39 kommunale Körperschaften

4 obere Landesplanungsbehörden 

(Ämter für regionale Landesentwicklung)

2. Organisation der Raumordnung in Niedersachsen

Oberste Landesplanungsbehörde (Ministerium)

Rechts- und Fachaufsicht

Fachaufsicht Rechtsaufsicht

untere 

Landesplanungsbehörden

übertrag. Wirkungskreis

Regionalplanungsträger

Aufstellung RROP

eigener Wirkungskreis
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2. Rechtliche Rahmenbedingungen - Einführung

ƴLandes-Raumordnungsprogramm (LROP)

ïLROP wird als Verordnung durch die Landesregierung beschlossen 

ƴRegionale Raumordnungsprogramme (RROP)

ïAufstellung erfolgt im eigenen Wirkungskreis (Ä20 Abs. 1 Satz 2 

NROG) 

ïvergleichsweise kleine regionale Planungsräume (31 Landkreise, 

Region Hannover, Regionalverband Großraum Braunschweig, 5 

kreisfreie Städte, Stadt Göttingen (mit Sonderstatus))
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2. Rechtliche Rahmenbedingungen - RROP

ƴRegionale Raumordnungsprogramme (RROP)

ïGenehmigung durch Amt für regionale Landesentwicklung (Ä5 Abs. 5 

NROG Ergänzungsrecht zum ROG) 

ïDabei Ănurñ Pr¿fung der RechtmªÇigkeit, 

Zweckmäßigkeitserwägungen sind nicht umfasst

ïkeine Teilpläne (Ä5 Abs. 1 Satz 2 NROG), d.h. sachliche 

Teilprogramme unzulässig

ïÄnderung in sachlichen oder räumlichen Teilabschnitten sind zwar 

mºglich, teilen aber ĂSchicksalñ des Gesamtplans
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2. Rechtliche Rahmenbedingungen - Entwicklungsgebot

ƴ Regionale Raumordnungsprogramme sind aus dem LROP zu entwickeln 

ï d.h. Konkretisierung der LROP-Ziele (der Raumordnung) auf regionale Ebene  

(Maßstabssprung 1:500.000 Ą 1:50.000)

ï Handlungsspielraum besteht dann nur im Rahmen der Umsetzungspflicht.

ï Träger der Regionalplanung steht es nicht frei von der Umsetzung 

abzusehen.

Ą Beispiel für einen verbindlichen Regelungsauftrag im LROP ist die 

Windenergienutzung.
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2. Rechtliche Rahmenbedingungen - Anpassungsgebot

ƴ RROP sind unverzüglich an das LROP anzupassen (Ä5 Abs. 3 Satz 3 

NROG)

ƴ Gesamtüberprüfung des Programms spätestens alle 10 Jahre (Ä5 Abs. 7 

NROG) 

ƴ Möglichkeit eigene Grundsätze und Ziele der Raumordnung im RROP 

festzulegen (Ä5 Abs. 3 Satz 2 NROG), z.B. Festlegungen zum Thema 

Repowering

ƴ Eine abschnittsweise Änderung (z.B. nur Repowering) kommt für ein nicht

an das LROP angepasstes RROP nicht in Frage.
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Stand RROP

Å kleinräumig

Å unterschiedliche 

Planungsstände

Å inhaltlich 

heterogene 

(regional 

angepasste) 

Regelungen
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3. Steuerungsregime für die Windenergienutzung im LROP

Kap. 4.2 Ziffer 04, Sätze 1 bis 9 (Auszug)

ĂFür die Nutzung von Windenergie geeignete raumbedeutsame 

Standorte sind zu sichern und unter Berücksichtigung der Repowering-

Möglichkeiten in den Regionalen Raumordnungsprogrammen als 

Vorrang oder Eignungsgebiete festzulegenñ. 

(seit LROP 1994, 2008, 2017)

ƴ In Vorrang- und Eignungsgebieten Windenergienutzung sollen 

Höhenbegrenzungen nicht festgelegt werden. (seit LROP 2012, 2017)

ƴ Wald soll wegen seiner vielfältigen Funktionen nicht in Anspruch genommen 

werden. (seit LROP 2012, 2017)
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3. Steuerungsregime für die Windenergienutzung im LROP

ƴ Soweit in einem Teilraum raumbedeutsame Einzelanlagen für die 

Windenergienutzung außerhalb von Vorrang- und von Eignungsgebieten 

Windenergienutzung errichtet und deren Standorte für Repowering-Maßnahmen 

nicht raumverträglich sind, sollen im Einvernehmen mit den betroffenen 

Gemeinden, Grundeigentümern und Projektbetreibern in den Regionalen 

Raumordnungsprogrammen geeignete, zusätzliche Vorrang- oder 

Eignungsgebiete Windenergienutzung ausschließlich für Repowering-

Maßnahmen festgelegt werden.

ƴ Für die zusätzlichen Vorrang- oder Eignungsgebiete Windenergienutzung, 

die nur für Repowering-Maßnahmen genutzt werden sollen, ist der Abbau 

von Altanlagen in einem raumordnerischen Vertrag zwischen dem Träger 

der Regionalplanung, den Standortgemeinden, den Grundeigentümern und 

den Rechteinhabern der Altanlagen näher festzulegen. (seit LROP 2012, 

2017)

ƴ Ą kaum praktische Relevanz 
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3. Steuerungsregime für die Windenergienutzung im LROP
Zwischenfazit

ƴ Träger der Regionalplanung sind explizit Adressat 

der Regelung

ƴ Auftrag zur Planung (ĂObñ ist durch LROP entschieden)

ƴ Art der Festlegung ïGebiete, Ziel der Raumordnung

ƴ im Grundsatz keine Höhenbegrenzungen

ƴ RROPs sind die Umsetzungsebene.

ƴ Geltendene Festlegungen im LROP bedeuten, bezogen auf die 

Umsetzung in RROPs, eine Ămittlere Regelungstiefeñ mit erheblichem 

planerischen Spielraum für die Träger der Regionalplanung.

ƴ Repoweringmaßnahmen grundsätzlich in allen Vorrang- und/oder 

Eignungsgebieten zulässig
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Festlegungen der Windenergienutzung in RROPs

Å 19 RROPs mit gültigen 

Festlegungen zur 

Windenergienutzung

Å 8 ohne Ausschluss

Å 11 mit Ausschluss

Å ca. 27.800 ha 

Vorranggebiete 

Windenergienutzung Ą

0,58 % Landesfläche

Ein erheblicher Anteil der 

Flächensicherung erfolgt 

darüber hinaus auf Ebene 

der Bauleitplanung.
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4. Beispiel 1 von 4

ƴ Regionalverband Großraum Braunschweig (Stand: 05/2020)

ƴ ca. 6770 ha Vorranggebiete Windenergienutzung 

mit Ausschlusswirkung

ƴ Anteil an der Gesamtfläche Planungsraum 1,33 %

[é] 
3Außerhalb der ĂVorranggebiete Windenergienutzungñ ist im 

bauplanungsrechtlichen Außenbereich die Errichtung raumbedeutsamer 

Windenergieanlagen einschließlich des Repowerings bestehender 

Windenergieanlagen unzulässig. 4Das betrifft sowohl Einzelanlagen als auch 

Windparks. 
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4. Beispiel 1 von 4

ƴ keine Zielfestlegungen zum Repowering im normativen Teil des RROP

ƴ Planungsansatz: Plangeber verzichtet weitgehend auf ein Wegplanen von 

Altstandorten

ƴ nur dann, wenn unter 1.000 m Abstand zu Siedlungsbereichen (Innenbereich) 

oder 500 m zu Einzelhausbebauung im Außenbereich und entweder

ï die verbindliche Bauleitplanung mit ihren Festsetzungen dem Wegplanen 

nicht entgegensteht oder sich das Wegplanen bereits in den Festsetzungen 

der Bauleitplanung widerspiegelt oder

ï in den Teilen eines Altstandortes keine Windenergieanlagen stehen oder eine 

erforderliche Genehmigung für eine dort belegene Windenergieanlage nicht 

vorliegt.

ƴ Sind innerhalb des 500 m-Abstandes zu Einzelhäusern bzw. 1.000 m-

Siedlungsabstandes Windenergieanlagen vorhanden, erfolgt keine Rückplanung 

des Altvorranggebietes.
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4. Beispiel 2 von 4

ƴ Landkreis Uelzen (Stand: 04/2019)

ƴ ca. 1922 ha Vorranggebiete Windenergienutzung mit Ausschlusswirkung

ƴ Anteil an der Gesamtfläche Planungsraum 1,31 %

[é] 

2Außerhalb dieser Vorranggebiete ist die Errichtung raumbedeutsamer 

Windenergieanlagen, einschließlich des Repowerings bestehender 

Windenergieanlagen, unzulässig. 

3Überschreitet in Altstandorten, die erneut als Vorranggebiet festgelegt 

wurden, eine neu zu errichtende Windenergieanlage die Nabenhöhe von 100 

Meter über Gelände, gemessen vom Mastfuß bis zur Nabenmitte, ist ein 

Abstand dieses Mastfußes zu den mit Planzeichen 15.15 dargestellten Flächen 

von mindestens 1.000 Metern einzuhalten. 
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4. Beispiel 2 von 4

ƴ Planungsansatz: Altstandorte wenn möglich auch in die neue 

Regionalplanung zu integrieren

ƴ nach einer Einzelfallüberprüfung aufgenommen, 3 Standorte entfielen 

vollständig

ƴ Abweichung von weichen Tabuzonen, insb. Unterschreitung des 

Siedlungsabstandes (1000 m) 

ƴ Für den Abstandsbereich von 400 m bis 1.000 m (weiche Tabuzone) zu 

den Siedlungsbereichen wurde durch ein Ziel der Raumordnung in Ziffer 

4.2 02 Satz 3 zusätzlich eine Höhenbeschränkung eingeführt. 
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4. Beispiel 3 von 4

ƴ Landkreis Emsland (Stand 02/2016)

ƴ ca. 3849 ha Vorrang- und Eignungsgebiete Windenergienutzung mit 

Ausschluss

ƴ Anteil an der Gesamtfläche Planungsraum 1,34 %

[é]

7Außerhalb der festgelegten ĂVorranggebiete Windenergienutzungñ, [é] ist das 

Repowering von Windenergieanlagen in bauleitplanerisch bereits rechtsgültig 

gewordenen Sonderbauflächen und Sondergebieten für Windenergiegewinnung 

möglich, wenn die Anzahl und die Gesamthöhe der bereits vorhandenen 

Windkraftanlagen nicht erhöht werden, das Orts- und Landschaftsbild nicht 

wesentlich verschlechtert wird und im Übrigen alle weiteren im Einzelfall noch 

zu prüfenden rechtlichen Vorschriften eingehalten werden (Ausnahme von der 

Ausschlusswirkung).
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4. Beispiel 3 von 4

ƴ Modell Ziel-Ausnahme 

ƴ Repowering in den genannten Gebieten eröffnet, auch wenn nicht 

Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

ƴ Einzelanlagen bleiben unberücksichtigt

ƴ Als Ausnahme von der Ausschlusswirkung ist das Repowering von 

Windenergieanlagen möglich, wenn

ïdas Orts- und Landschaftsbild nicht wesentlich verschlechtert wird,

ïdie Anzahl und Gesamthöhe der bereits vorhandenen 

Windkraftanlagen nicht erhöht werden
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4. Beispiel 4 von 4

ƴ Landkreis Hildesheim (Stand 11/2016)

ƴ ca. 652 ha Vorranggebiete ohne (partieller) Ausschlusswirkung

ƴ Anteil an der Gesamtfläche Planungsraum 0,54 

[é] 

Zwischen Standorten zur Errichtung von Windenergieanlagen sind zur 

Minimierung der Auswirkungen auf Siedlungsbereiche sowie das 

Landschaftsbild Abstände von mindestens fünf Kilometern einzuhalten. 
3Unterschreitungen sind zulässig 

- bei Standorten, die auf Grund der Topographie optisch voneinander

getrennt sind oder 

- bei bereits umgesetzten und in Flächennutzungsplänen enthaltenen 

Standorten, die auch für ein Repowering geeignet sind. 


